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EMSDETTEN. Das Finanzamt
Steinfurt bietet für das kom-
mende Jahr wieder Ausbil-
dungs- und Studienplätze an.
Online-Bewerbungen sind ab
sofort unter www.finanz-
amt.nrw.de möglich.
Die Jobs reichen von einer

Tätigkeit als Sachbearbeiter
in einem Team im Finanzamt
bis zum Außenprüfer, Steu-
erfahnder, Dozenten oder
IT-Spezialisten. Gleichzeitig
wird die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf in der
NRW-Finanzverwaltung groß
geschrieben – und zwar für
Frauen und Männer.
„Ausbildung oder Studi-

um? Wir bieten beides. Und
dafür gibt’s vom ersten Tag
an über 1000 Euro im Mo-
nat“, so Langemeyer.
Für das dreijährige duale

Studium an der Fachhoch-
schule für Finanzen Nord-
rhein-Westfalen im Schloss

Nordkirchen müssen Bewer-
ber das Abitur oder die Fach-
hochschulreife mitbringen.
Im Studium wechseln sich
steuerrechtliche Vorlesungen
an der Fachhochschule mit
Praxisphasen im Finanzamt
ab. Für das kommende Jahr
werden auch in der Lauf-
bahn des mittleren Dienstes
wieder Ausbildungsplätze
vergeben. Bewerben kann
man sich ab sofort online un-
ter www.ausbildung-im-fi-
nanzamt.de. Hierfür wird die
Fachoberschulreife oder ein
vergleichbarer Schulab-
schluss erwartet.
.......................................................

Wer sich für eine Ausbildung
im Finanzamt Steinfurt für

2017 interessiert, kann am Schnup-
pertag, dem 30. Juni, ab 15.30 Uhr
den Arbeitsalltag im Finanzamt
kennenlernen. Hierzu kann man
sich – auch mit Eltern- anmelden
unter Tel. (0 25 51) 17-22  85/ 22  90.

i

Ausbildung oder
Studium? Finanzamt

bietet beides
Schnuppertag im FA Steinfurt am 30. Juni

EMSDETTEN. Die Arbeitslosen-
zahl von Menschen mit Be-
hinderung ist im April deut-
lich zurückgegangen. Das
zeigt der jüngste Bericht des
Landschaftsverbandes West-
falen-Lippe (LWL).
Danach waren Ende April

22 010 Menschen mit Behin-
derung in Westfalen-Lippe
ohne Arbeit (13445 Männer
und 8565 Frauen). Das sind
225 weniger als im März, ge-
genüber dem Vorjahr ist die
Zahl sogar um 601 gesunken.
„Aufgrund des Frühjahrs-

aufschwunges auf dem Ar-
beitsmarkt ist die Zahl der ar-
beitslosen schwerbehinder-
ten Menschen um ein Pro-
zent zurückgegangen. Den-
noch ist die Arbeitslosigkeit
schwerbehinderter Men-
schen auf einem hohen Ni-
veau“, sagt LWL-Sozialdezer-
nent Matthias Münning. „Die
Arbeitslosigkeit dieser Grup-
pe ist in etwa doppelt so

hoch wie bei nicht behinder-
ten Menschen. Deshalb ist
das Integrationsamt des LWL
weiterhin gefordert, zusam-
men mit den Agenturen für
Arbeit und den Jobcentern
Arbeitsmöglichkeiten für
schwerbehinderte Menschen
auf dem allgemeinen Ar-
beitsmarkt zu erschließen“,
so Münning weiter.
Das LWL-Integrationsamt

hat die Aufgabe, private und
öffentliche Arbeitgeber im
Sinne der Inklusion dabei zu
unterstützen, Arbeitsplätze
für schwerbehinderte Men-
schen zu schaffen und zu er-
halten.
Neben der technischen

Ausstattung behinderungs-
gerechter Arbeitsplätze bil-
den die Beratung der betrof-
fenen Menschen und der Ar-
beitgeber sowie der besonde-
re Kündigungsschutz
Schwerpunkte in der Arbeit
der LWL-Abteilung.

Arbeitslosigkeit von
Schwerbehinderten weiter

auf hohem Stand
Bericht des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe

EMSDETTEN Das Finanzamt
Steinfurt nimmt am Don-
nerstag, 19. Mai, letztmalig in
diesem Jahr Einkommen-
steuer-Erklärungen von Ems-
dettens Bürgern mit einer
2000er Steuernummer im

Rathaus entgegen. Die Fi-
nanzbeamten sind von 8 Uhr
bis 12 Uhr und von 13 Uhr
bis 16 Uhr zu erreichen. Das
FA bittet darum, die Einkom-
mensteuererklärungen voll-
ständig auszufüllen.

Steuererklärungen mit 2000er Nummern abgeben

Finanzamt am 19. Mai
im Rathaus

Von Peter Beutgen

EMSDETTEN. Seit die Interdo-
mo GmbH 1971 an der
Rheiner Straße das Licht der
Welt erblickte, wurde sie von
„Verehrern“ nur so umgarnt.
Die Firma – sie produzierte
Stahlschränke, Kessel und
Komponenten für Heiztech-
nik – wurde bereits in den
70ern von der schwedischen
Midland-Gruppe übernom-
men, schlüpfte dann in die
Familie der renommierten
Schäfer-Gruppe. Bis die Fran-
zosen von De Dietrich Ther-
mique die hübsche Tochter
an ihren Tisch holten. Erst
2005 lernte mit Karlheinz
Hofacker ein Rheinländer
aus dem Raum Köln die In-
terdomo zunächst als ange-
stellter Geschäftsführer ken-
nen. Und er verfiel ihr. 2006

übernahm Hofacker die In-
terdomo per Management
Buy Out. Mit anderen Wor-
ten: Der vormals angestellte
Geschäftsführer erwarb die
Mehrheitsanteile an der Fir-
ma, um sie künftig außerhalb

der Konzerngruppe als
selbstständige GmbH zu füh-
ren. „Die Chemie stimmte so-
fort“, erinnert sich der erfah-
rene Manager an die zarten
Anfänge dieser Beziehung.
„Vor allem die hohe fachliche
Kompetenz und der Team-

geist hier haben mich über-
zeugt“, erzählt der glücklich
verheiratete Familienvater,
der seit Jahren zwischen
Leichlingen im Rheinland
und Emsdetten pendelt. Mit
58 Jahren stürzte er sich ins

Abenteuer. Eine späte Liebe,
die über das gesetzliche Ren-
tenalter hinaus hält.
Selbst zehn Jahre nach der

freundlichen Übernahme –
die ehemalige Muttergesell-
schaft half durch Aufträge
und faire Bedingungen –
wird Interdomo immer noch
gerne mit den vorherigen
Eignern in Verbindung ge-
bracht. Dabei hat sie sich in
der Branche längst eine eige-
ne Position erobert. Zu Be-
ginn wurden an der Rheiner
Straße vornehmlich Kompo-
nenten und Systembauteile
produziert.
Heute bietet Interdomo

GmbH darüber hinaus eine
eigene Produktlinie an: Nie-
dertemperatur- und Brenn-
wertkessel (Gas und Öl),
energetische Speichersyste-
me und einen wasserführen-
den Pelletkaminofen. Inter-
domo verfügt wieder über
ein eigenes Vertriebsnetz, sie
stellt auf nationalen und in-
ternationalen Messen aus.
Hightech „Made in Emsdet-
ten“. Ein kleines Wunder.
„Das liegt vor allem an der
offenen Unternehmenskul-
tur, die wir hier tagtäglich le-
ben“, meint Co-Geschäftsfüh-
rer Georg Harter. Und natür-
lich an den kreativen und

kompetenten Mitarbeitern,
die „ihrer Firma“ in stürmi-
schen Zeiten treu blieben.
„Wir sind immer wir selbst
geblieben“, bringt Georg Har-
ter das auf den Punkt. Und
Karlheinz Hofacker ergänzt
geradezu schwärmerisch:
„Deshalb habe ich immer an
dieses Unternehmen ge-
glaubt.“
Glaube und Liebe? Roman-

tik scheint fehl am Platze in
der Metall- und Heizungs-
branche. Wie viele Industrie-
zweige hängt sie an der Kon-
junktur wie der Junkie an
der Nadel. 2009 war es im Zu-
ge der Finanz- und Wirt-
schaftskrise besonders
schlimm. Dass diese Zeit oh-
ne größere Narben überstan-
den wurde, schreibt Betriebs-

rat Heinz Kofort der gläser-
nen Kommunikations-Kultur
zu: Alle relevanten Zahlen
stehen den Mitarbeitern in
monatlichen Reports zur
Verfügung. Rückschläge ge-
meinsam tragen, Erfolg tei-
len, lautet die Philosophie
dahinter. Das könnte so auch
in einem Ehevertrag stehen.
„Sicherlich ist hier nicht al-

les immer Friede, Freude, Ei-
erkuchen“, räumt Heinz Ko-
fort ein, dessen Kollegen zu
über 90 Prozent gewerk-
schaftlich organisiert sind.
„Aber wir gehen fair und res-
pektvoll miteinander um“, so
Kofort weiter. Und auf das
gemeinsam Erreichte sei
man eben auch gemeinsam
stolz. Die Basis jeder gelunge-
nen Beziehung.

Karlheinz Hofacker war erst Geschäftsführer und erwarb dann die Mehrheitsanteile der Interdomo GmbH

„Immer wir selbst geblieben“

Die Mitarbeiter von Interdomo stehen zusammen. Das Credo:
Rückschläge gemeinsam tragen, Erfolg teilen.  F. prf

Ein wasserführender Pelletkaminofen zählt, wie hochwerti-
ge Brennkessel, zu Eigenentwicklungen, die an der Rheiner
Straße produziert und vor dort aus vermarktet werden. Der
klassische Zulieferer verfügt damit wieder über eine eigene
Produktpalette

Teamwork: Vor zehn Jahren hat Karlheinz Hofacker (r.) die Firma Interdomo per Managment-Buy-Out übernommen. Zusammen mit Co-Geschäftsführer Georg Harter
(l.) sowie einer kompetenten Belegschaft, die Heinz Kofort als Betriebsrat vertritt, setzte er die Metallspezialisten zurück in die Erfolgsspur.  Foto prf

L Selbstständig: Seit 2006
L Geschäftsführer: Karlheinz

Hofacker, Georg Harter
L Mitarbeiter: 75 Festangestellte
L Leistungen: Entwicklung, Ferti-

gung und Vertrieb von Kompo-
nenten, Baugruppen und Syste-
men, die durch Stanz- und Um-

formtechnik, Schweißen und
Montieren generiert werden. Ei-
gene Markenprodukte für die
Heiztechnik.

L Anschrift: Rheiner Straße 151,
Emsdetten, Tel. 02572/230

L Internet: www.interdomo.de
L Mail: kontakt@interdomo.de
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Steckbrief – Die Interdomo GmbH

Standort Emsdetten: Interdomo ist seit zehn Jahren selbstständig


